
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1872

29.8.1872 (No. 204)



Karlsruher Zeitung .

Donnerstag , 2S . August.

Ul2«L. Vorausbezahlung : vierteljährlich 2 fl. ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briesträgergebühr eingeschloffen , 2 fl. 7 kr.
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 6 kr. Briefe und Gelder frei.
Expedition : Karl-Friedrichs -Stratze Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

1872

Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
den Monat September werden bei der Expedition
sowohl als bei sämmtl.Postanstalten angenommen .

Amtlicher Theii .
Beine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben Dich

allergnädigst bewogen gefunden , den Nachbenannten Aller¬
höchsteren Orden vom Zähringer Löwen zu verleihen , und
zwar :

unter dem 9. August d. I .
' dem Oberstlieutenant Karl von Theobald , » 1a suite
des Garde- Festungs-Artillerie-Regiments und mit Füh¬
rung dieses Regiments beauftragt , das Kommandeur¬
kreuz 2. Klasse mit Schwertern ;
! dem Oberstlieutenant a. D . von Stengel , Komman¬
deur des vormaligen Großh. Jnvaliden -Corps, dasKom -
mandeurkreuz 2. Klasse ;

dem Premier - Lieutenant a. D . Sonn er vom vormal.
Großh. Jnvaliden -Corps das Ritterkreuz 2. Klasse ;

unter dem 11 . August d. I .
dem Masor a. D . vonKirchbach , Decernent im

Königl. Prevß . Kriegsministerium, Abtheilung für Jnvali-
denwesen , das Kommandeurkreuz 2. Klasse mit
Eichenlaub ;

dem Major z . D . von Blücher , Decernent im Königl.
Preuß. Kriegsministerium , Abtheilung für Jnvalidenwesen,
das Kommandeurkreuz 2 . Klasse .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnä¬
digst geruht:

unterm 20. Juni d- I .
dem Münzkontroleur Eduard Dollatscheck die nachge¬

suchte Entlassung aus dem Großherzoglichen Staatsdienste
zu ertheilen ;

unterm 16. Aug. d. I .
den Bergmeister Rudolf Schenk auf der Saline Dürr¬

heim zum Münzkontroleur zu ernennen.

Nicht - Amtlicher Theii .

Telegramme
M Madrid , 26 . Aug . , Abends. Die Resultate der heuti¬
gen Abstimmung gestatten die Wahl von 270 ministeriell
gesinnten Radikalen, 75 Republikanern und 26 Konserva¬
tiven aller Parteischattirungen als gesichert zu betrachten .

-f Bayonue , 27. Aug . Die Behörden lassen die in den
Grenzdepartements lebenden Kar listen interniren.

-f-f London , 27. Aug . Hammond hat im Namen Lord
Granville's den Inhabern türkischer Bonds brieflich
geantwortet, ihre Ansprüche auf Syndikaterneuerung seien
wiederholt Gegenstand nicht offizieller Vorstellungen bei der
Pforte gewesen. Elliot sei jetzt aufgefordert worden, zu be¬
richten, ob freundschaftliche Lösung der streitigen Fragen ge¬
fordert werde.

f London, 27. Aug. Ein Telegramm der „Times " aus
Paris bezeichnet das Gerücht , daß Thiers mit der Vor¬

legung einer neuen Verfassung oder der Auflösung der Na¬
tionalversammlung umgehe , als unbegründet. Richtig sei
jedoch , daß er die Bildung einer Zweiten Kammer Vor¬
schlägen werde.

Deutschland.
Karlsruhe , 28 . Aug . Ihre Großh. Hoheit die Prin¬

zessin Marie von Baden, Herzogin von Hamilton, und ihre
Tochter, die Erbprinzessin von Monaco, haben Montag den
26 . d. Schloß Mainau wieder verlassen und wurden von
Sr . Königl. Hoheit dem Großherzog zum Bahnhof in Kon¬
stanz begleitet , von wo sie um 10 Uhr sich nach Baden
begaben .

Gegen 12 Uhr traf Se. Großh. Hoheit der Markgraf
Max auf Insel Mainau ein und kehrte Abends 6 Uhr
wieder nach Salem zurück.

Karlsruhe , 29. Aug. Das heute erschienene GesetzeS-
und Verordnungsblatt Nr. 34 enthält eine Verordnung
des Ministeriums des Großh . Hauses , der Ju¬
stiz und des Auswärtigen : die Gebühren der An¬
wälte in gerichtlichen Angelegenheiten betreffend.

Karlsruhe , 28 . Aug . Die Gebühren, welche die An¬
wälte in gerichtlichen Angelegenheiten zu beziehen haben,
sind in Baden durch eine mit höchster Ermächtigung erlas¬
sene Verordnung des Großh. Justizministeriums vom 8.
Mai 1867 geregelt . Die Verordnung beruht auf dem sog .
Bauschgebühren - Systeme , nach welchem nicht jede einzelne
Bemühung mit einer besonderen Gebühr, sondern die Durch¬
führung des Rechtsstreits durch eine Instanz mit einer
Bauschgebühr belohnt wird , deren Betrag mit dem Streit¬
werte steigt, aber sich nicht weiter nach der Rücksicht ver¬
ändert, ob der Prozeß in einer Tagfahrt zu Ende geführt
wurde , oder mehrerer Tagfahrten zu seiner Erledigung be¬
durfte. Die Taxordnung regelt übrigens nur das Honorar
für solche Anwaltsbemühungen, welche vor Gericht Vor¬
kommen und zum Kostenersatze an die Gegenpartei Anlaß
geben können. Für die in der Verordnung nicht vorge¬
sehenen Geschäfte dürfen höhere als die festgesetzten Gebüh¬
ren nicht bedungen werden ; Bemühungen , welche in der
Taxordnung nicht vorgesehen sind , werden nach Aeberein-
kunft mit der Partei oder nach Billigkeit vergütet (8 11
des Gesetzes vom 22 . Sept. 1864) . Den Anwaltskam¬
mern liegt die Verpflichtung ob , auf Verlangen der Be¬
theiligten Gutachten über Anwaltshonorare zu erstatten.Seit dem Bestehen der Taxordnung sind aus der Mitte
des Anwaltstandes verschiedene Gesuche um Abänderung der¬
selben an das Justizministerium gelangt. In erster Reihe
wurde befürwortet, daß dem Anwälte gestattet werden solle,das Honorar im Wege freier Uebereinkunft mit der Partei
festzusetzen , und daß die, in Form eines Gesetzes zu erlas¬
sende Taxordnung zwar stets für die Bemessung des Kosten¬
ersatzes unter den streitenden Parteien , für die
Forderung des Anwalts an seinen Auftraggeber aber
nur beim Mangel einer Uebereinkunft maßgebend sein solle.

Außerdem enthielten die Gesuche vielfache auf Ergän¬
zung oder Erläuterung der Verordnung , insbesondere aber
auf Erhöhung der Gebühren abzielende Vorschläge.

Bei der Prüfung dieser Gesuche mußte jede Aenderung
an den Grundlagen der dermaligen Taxordnung, sowie die

Vornahme einer Gesammtrevision ihrer einzelnen Bestim¬
mungen als unthunlich erkannt werden. Abgesehen davon,
daß ein irgend dringliches Bedürfniß für eine solche Re¬
vision nicht vorliegt und daß , was die Vertragsfreiheit in
Ansehung der Honorarbestimmung anbelangt, dieselbe durch
eine gesetzliche Vorschrift ausgeschlossen ist, so kommt in Be¬
tracht, daß die im Flusse begriffene Reichs- Gesetzgebung das
baldige Zustandekommen einer deutschen Gerichtsverfassung ,Zivil- und Strafprozeßordnung mit Sicherheit erwarten
läßt, die dann eintretende Umgestaltung der Justizverhält-
nisfe aber eine neue Regelung des Gebührenwe >ens ohnehin
nothwendig machen wird .

Dagegen mußte der Wunsch nach einer mäßigen Erhöhung
der bestehenden Gebühren als begründet anerkannt
werden. Die Taxen dürfen selbstverständlich weder mit
Rücksicht auf das ausnahmsweise hohe Einkommen ein¬
zelner hervorragender Anwälte , noch mit Rücksicht auf die
Verhältnisse ungenügend beschäftigter Bcrufsgenossen gere¬
gelt werden . Vergleicht man die Sätze der Verordnung von
1867 mit den Besoldungen der rechtsgelehrten Staats¬
diener , wie solche zur Zeit ihrer Erlassung normirt
waren , so ergibt sich bei Berücksichtigung der sonstigen
durch den Staatsdienst gewährten Vortheile , daß die
finanzielle Lage des Anwalts so ziemlich im Verhält -
niß mit derjenigen seines im Staatsdienste befindlichen
Fachgenossen stand , daß sie durchschnittlich jedenfalls nicht
erheblich günstiger , als die des letzteren war. Ist aber
dies der Fall, so mußten dieselben Gründe , welche in neue¬
rer Zeit zu einer Erhöhung der Besoldungen nöthigten,
auch einer entsprechenden Erhöhung der Anwaltstaxen
das Wort reden . Die oben angedeutete Rücksicht auf die
in Folge des Einwirkens der Reichs-Gesetzgebung nothwendig
werdende Umgestaltung des Gebührenwesens ließ eine Ver¬
schiebung der Aufbesserung als nicht gerechtfertigt erschei¬
nen , da die letztere in einfacher Weise vollzogen werden
kann und der in Mitte liegende Zeitrauni , wenn er sich
auch nur bis in das Jahr 1874 erstrecken sollte, immerhinvon erheblichem Belange für die Betheiligten ist .

Die demnach für begründet erachtete Gebührenerhöhung
ist durch eine mit höchster Ermächtigung erlassene Verord¬
nung des Justizministeriums vom 26 . d . M. zur Ausfüh¬
rung gebracht worden . Die Verordnung bestimmt, daß bei
bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten der Grundansatz der Bausch¬
gebühr für Streitwerthe bis zu 200 fl. von 8 auf 10 fl.,für höhere Streitwerthe von 22 auf 26 fl . , daß fernerder Satz , um welchen die Bauschgcbühr innerhalb der ein¬
zelnen Klaffen ansteigt , von 1 fl. auf 1 fl. 12 kr . und
daß die Maximalsumme , welche die Bauschgebühr erreichenkann, von 150 auf 200 fl. erhöht wird . Für die Be¬
rufungen ist der bei L-treitwerthen bis zu 200 fl. eintre¬
tende Zuschlag von 4 fl . auf 5 fl. erhöht und durch eine
Aenderung des 8 5 vorgekehrt worden, daß dieser Zu¬
schlag der Durchführung aller in diese Klasse fallenden Be¬
rufungen zu gut kommt. Es sind ferner die Sätze und
die Steigerungsskala gewisser Einzetgebühren , die Maxi-
malbeträge der Gebühren in Angelegenheiten der freiwilli¬
gen Gerichtsbarkeit , die Gebühren in Strafsachen und die
bei Tagfahrtsverlegungen gewährten Vergütungen aufge¬
bessert worden.

Dem für einen vermögenslosen Angeklagten bestellten

Per gut» Herr.
(Fortsetzung .)

»Und was ist ein freies Land ? Was ist sein Recht ? Seine Macht?
Seine Pflicht ? Etwas Anderes wäre es vielleicht , wenn ein binden¬
der Staatsvertraz vorläge. Aber noch hat die Schweiz mit keinem
Staate einen Auslieferungsvertrag geschlossen, noch hat sie ihr Urtheil
und ihre Hände frei. Möge sie immer sich frei erhallen! '

Er erwiederte mir nichts . ,
»Ich werde den Herrn von Felsen sprechen,' sagte er nur.
Wir hatten sein Amtslokal erreicht.
Er ging in sein Bureau, in dem Felsen auf ihn wartete.
»Ich finde Sie bei dem Herrn von Dahlheim' , sagte er zu mir.
Ich ging in das Gefängniß Dahlheim's.
»Felsen ist hier'

, sagte ich ihm .
»Wo ?'
»Bei dem Polizeipräsidenten . Er hat sich bei ihm angemeldet , oder

beiwillig gestellt, oder was sonst , ich weiß eS noch nicht.'
ES hatte ihm doch einen Stich in'« Herz gegeben .
»Ich hatte eS erwartet !' sprach er . »Ich mußte es erwarten , um

seiner Ehre willen. Und doch — nun — ich könnte doch wünschen ,
SS wäre nicht geschehen!'

Damit war sein Geheimniß gelöst , ohne daß er mir ein .Wort
ixiter darüber mittheilen mußte .

»Und Sie ? ' fragte ich ihn nur.
»Ich habe so lange getragen . Ich hätte ferner getragen .'
Da« war Alles, was der »gute Herr' sagte . Er hatte nicht einmal

hlnzugesktzt, daß er für ihn , für Felsen , so lange unschuldig gelitten
tzab«. Etwas Anderes war sein erster Gedanke .

»Wissen seine Frau und Schwester , daß er hier ist ? '
»Ich glaube nicht.'
Ich erzählt« ihm, was ich vorher am Sihlhofe gesehen hatte .
»3«,

'
sagte er. , e» wird sein Abschied gewesen sei«. Wa« mag der

Unglückliche gelitten haben I Aber eS mußte sein. Und die Armen
dürfen auch ferner nichts erfahren. '

Das war seine Sorge , wie es die meinige war .
Wir wurden unterbrochen.
Der Polizeipräsident trat mit Felsen ein .
»Der Herr wünscht Sie zu sprechen

'
, sagte er zu Dahlheim.

Er entfernte sich .
Ich wollte mit ihm das Zimmer verlassen .
„Bleiben Sie !" bat Felsen . „Ich bedarf zu dem , was ich hier zu

sprechen habe, eines Zeugen, eines zweiten , eigentlich : der Präsident ist
bereits von Allem unterrichtet .'

Ich blieb .
Felsen war ein anderer Mann , als je in der Zeit vorher . Man

sah in seinem ganzen Aeußern den tiefen Schmerz seines Innern, da«
Unglück , das nicht mehr von ihm lasten konnte. Aber der Ausdruck
seines Gesichtes war nicht mehr verstört ; die Züge waren nicht mehr
zerrissen von dem wilden Zorn, von den Vorwürfen gegen sich selbst,
von der Verzweiflung. Er ertrug den Schmerz , das Unglück ; er trug
wie ein Mann.

Freilich meinte ich . noch mehr in diesem so fest entschlossenen Ge¬
sichte zu lcsm , und es wollte mich mit Angst , mit einer Art von
Grauen erfüllen . Und doch — !

„Ich mußte Dich um Verzeihung bitten, ' sagte er zu Dahlheim.
„Kannst Du mir verzeihen ?

Dahlheim hatte ihn schon in seine Arme geschlossen), küßte ihm den
Mund.

»Bedurfte er der Bitte, der Frage , Du armer Freund ?"

„Ich habe noch eine weitere Pflicht . Du mußt erfahren , wie ich
der Verbrecher wurde . für den Du gelitten hast. Ich kann es Dir ,in Gegenwart dieses Zeuge» , mit wenigen Worten sagen. Der Po¬
lizeipräsident hat für alle Fälle mein ausführliches Bekenntniß."

»Ich hatte"
, fuhr er dann fort, „mit Euch Anderen jene unglückliche

Spielgesellschaft verlassen . Mein Weg trennte sich bald von «Ach . In
dem Bosket stieß ^ich auf den Major

'
von Hake. Er schien dort auf

mich zu warten. Er war berauscht , von seinem Glücke wohl mehr ,als vom Wein . Da war ec - . Aber er ist todt, gefallen von meiner
Hand, er war der Vater meiner Frau. Ich ehre sein Andenkm . Er
setzte gegen mich den Hohn fort, mit dem er schon vorher uns Alle
herausgefordert hatte. Er reizte mich ; er wollte mich reizen. Warum ?
Ich weiß eS nicht. Er wußte es wohl selbst nicht. Es lag in seiner
Natur , oder in seinem Zustande . Ich bat ihn , mich in Ruhe zu
lassen . Er wurde um so zudringlicher , er beleidigte mich . Aufgeregt,
zornig war ich längst , war ich den ganzen Abend gewesen . Der Zorn,die Leidenschaft übermannte mich. Ich zog den Degen , ich —. Ich
weiß selbst nicht, wie es geschah . Ich hatte ihn durchstochen , die Brust,das Herz. Er fiel hin, mit einem unterdrückten Aufschrei, mit einem
tiefen Athemzuge . Er war todt. Ich starrte lange in das blaffe Ge¬
sicht. Dann ging ich nach Hause, um mich am andern Morgen dem
Gerichte zu stellen. Am andern Morgen warst Du verschwunden. Die
Stadt nannte Dich als den Mörder , als den Raubmörder gar. Ich
war der leichtsinnige , schwache Mensch ; ich war mehr ; ich war — '

„Schweige , schweige, armer Freund !" rief Dahlheim .
„Wohlan ! Aber sagen muß ich Dir noch , daß ich fortan der Ver¬

zweiflung preisgegeben war ; ich faßte die wahnsinnigsten Entschlüsse ;
zu einem des Muths konnte ich mich nicht erheben . Ich fügte zu dem
ersten Verbrechen ein neues hinzu. Der Major von Hake hatte eine
Tochter hinterlassen . Sie sollte mich mit dem tobten Vater versöhne« -
ick wollte sie lieben , sie glücklich machen. Ihr Glück sollte mein Ver¬
brechen sühnen. Sie war ein Kind bei des Vaters Tode. Als sie er¬wachsen war, sucht- ich sie auf . Ich gewann ihre Liebeich liebte sieSie wurde meine Gattin. Aber rch hatte da« Entsetzlichste berauibe -
schworen . Das Bild des Ermordeten stand immer zwischen mir und
ihr . bluttg, drohend ; und als sie nur das Lind geboren hatte, da «andes auch in den Augen des Knaben, drohender — . Ach, wie elend war
iL . wi- unglücklich machte rch die Frau , durch deren Glück ich mein
Verbrechen hatte sühnen wollen ! (Fortsetzung folgt.)



Offizialanwalt wird künftig aus der Staatskasse statt eines
Dritttheils die Hälfte der G Mähren entrichtet . Die Tages -

gedühr bei auswärtigem Aufenthalt beträgt 9 fi . statt bis¬

heriger 8 fl ., die Abschriftsgebühr — im Anschluß an den

rechtspolizeilichen Gebührentarif — für den Bogen 16 kr .
statt 12 kr .

Die neueir Bestimmungen werden dem Anwaltsstande
ein den Verhältnissen und seinem hohen Berufe entsprechen¬
des Einkommen gewähren , während sie andererseits so be¬
messen find , daß sie von den Rechtssuchenden nicht als eine
Erschwerung der Rechtshilfe oder als eine unbillige An¬
forderung empfunden werden können .

^ Vom Oberrhein , 27 . Aug . Bei der bevorstehenden
Kaiser - Zusammenkunft in Berlin wird die große
Mehrzahl der regierenden Deutschen Fürsten dort
anwesend sein , und zwar haben sich bereits angemeldet :
die Großherzoge von Baden , Weimar , Mecklenburg - Schwe¬
rin , Oldenburg ; die Herzoge von Anhalt , Koburg , Alten¬
burg ; die Fürsten von Schaumburg -Lippe , Schwarzburg -

Rudolstadt , Lippe -Detmold . Der Kronprinz von Sachsen
wird seinen Königlichen Vater vertreten . Der König von
Württemberg soll die Absicht haben , zu erscheinen , sofern
der König von Bayern sich entschließt , nach Berlin zu reisen .

Außerdem werden viele deutsche Standcöherren zu dieser
Zeit in Berlin erwartet , und zwar die Fürsten zu Fürsteu -

berg , Hohenlohe - Waldenburg , Hohenlohe - Langenburg , Hohen¬
lohe - Schillingsfürst ; die Herzoge von Ralibor und von
Ujest , die Fürsten zu Pleß , Putbus , Salm , B .ücher und
noch Andere .

Metz , 25 . Aug . ( Nied . Kur .) General - Feldmarschall Prinz
Friedrich Karl , welcher am 24 . d. Nachmittags , von
Sedan kommend , hier wieder eingetroffen , besuchte am
Sonntag den 25 . d . M . die umliegenden Schlachtfelder .
Am 26 . wird das bereits am 23 . d. von ihm besichtigte 8 .
Ostpreußische Infanterie -Regiment Nr . 45 noch einmal , und

zwar im Brigadeverbandc mit dem zur 59 . Infanterie -

Brigade gehörenden 7 . Brandenburgischen Infanterie -Regi¬
ment Nr . 60 , welches am 24 . , von Weiffenburg kommend ,
in Montigny , Lablon und Magny Kantonnements -Quartier
bezogen hat , inspizirt werden ; Nachmittags wird der hohe
Gast nach Commercy abreisen und daselbst zwei Tage ver¬
weilen . Die Abreise von dort erfolgt am 28 . über Nancy
nach Weiffenburg . Am selbigen Tage sollen die Garnison¬
einrichtungen und die umliegenden Schlachtfelder , sowie das
von Wörth besucht werden ; die Weiterreise ist derart ge¬
regelt , daß Se . Königl . Hoheit mit dem 11 Uhr 8 Min .
ankommenden Zuge in Straßburg eintrifft . Die Besichti¬
gung der Straßburger Garnison findet in nachstehender
Reihenfolge statt : Am 30 . Vormittags die des Schleswig -

Holsteinischen Ulanen -Negiments Nr . 15 ; am 31 . Reise
nach Belfort und Rückreise nach Straßburg . Am 1 . Sept .
werden die durch die Belagerung historisch gewordenen Ort - - !
schäften der Umgegend Straßburgs , vornehmlich die der An - !
griffsfront , durch den Prinzen besucht . Am 2 . Besichti - !
gung des 2 . Niederschlestschen Inf .- Reg . Nr . 47 und des
Württembergischen Jnf . -Reg . Nr . 126 ; am 3 . die der 61 .
Infanterie - und 31 . Kavallerie - Brigade , mit welcher die

Jnspizirungsreise endigt . Die Garnisoneinrichtungen in
Straßburg werden am 30 . Aug . Nachmittags in Augen¬
schein genommen . Die Rückreise nach Berlin erfolgt am
4 . Sept .

Ingolstadt , 27 . Aug . ( A . Z ) Der Deutsche Krön - l

Prinz hat in das alte Chronikenbuch von Ingolstadt Fol - »

gendes eingeschrieben : „ Mit dem Gefühl aufrichtiger Dank¬
barkeit für den mir im schönen Bayernland zu Theil ge¬
wordenen herzlichen Empfang im ersten Jahre der Wieder¬
aufrichtung des Deutschen Reichs . Friedrick Wil¬
helm rc.

"

*-j * Darmstadt , 27 . Aug . Die von Ihnen gebrachte
Nachricht , daß die „ Main -Zeitung

" vom 1 . Oklbr . ab cin -

gehen und durch eine lithographirte Korrespondenz ersetzt
werdm würde , entbehrt jeder Begründung . Aus jener
Korrespondenz könnte geschlossen werden , daß allerdings das
Bestreben besteht , in die Reihen der liberalen Partei Zwi¬
stigkeiten zu tragen , aus denen nur die Feinde einer frei¬
sinnigen und nationalen Entwicklung der Verhältnisse in
Hessen Vortheil ziehen könnten . Gegenüber dem in Hessen
so mächtig dastehenden ultramontanen und reaktionären
Element sind solche Versuche gewiß auf das stärkste zu ver¬
urteilen . ( Die betreffende Mittheilung war uns aus einer
Quelle zugegangen , die ein volles Anrecht auf Glaubwür¬
digkeit beanspruchen darf ; sonst wäre sie selbstverständlich
nicht zum Abdruck , gelangt . )

Köln , 26 . Aug . Die „ Köln . V .-Ztg .
"

schreibt : „ Auf
welche Weise ermittelt wird , welche Orden den Jesuiten
verwandt sind , ergibt sich aus folgenden , von den Land -
räthen an die Bürgermeister gerichteten Fragebogen :

Zur Erörterung der Frage nach der Verwandtschaft mit dem Orden
der "Gesellschaft Jesu wollen Sie binnen 14 Tagen hinsichtlich der dort

domizilirten Orden angebcn : 1) Name , 2) Zahl der dortigen Mitglie¬
der ( darunter Inländer — Ausländer ) , 3 ) Organisation ( Leitung durch
«inen General -Oberen mit unbeschränkten Machtbefugnissen , Mangel
von ständigen , festbesetzten Zwischengewalten , Unabhängkeit von der

Jurisdiktion der Diözesanvorstände ) , 4) Disziplin ( Pflicht unbedingten
Gehorsams gegen die Ordensdorgesetzien ) , 5) Aufgaben , Ziele und
Prinzipien ( Volks - und Protestantenmissionen , pädagogische Wirksam - j
keit, Morallebren , Erziehungsmethode ) , 6) Verbindung mit andern ^
Orden ( Asfiliirten , Direktion durch Jesuiten rc .) . Wenn eine Ver ^
bindung mit dem Orden der Gesellschaft Jesu vorliegt , so find die >
Statuten der beweisenden Kongregation beizufügen . . . . den . . !
August 1872 . Der königliche Landrath N . N . Hrn . Bürgermeister j
N . zu N." j

l) Berlin , 26 . Aug . Vor einigen Tagen meldete ein !
polnisches Blatt , die „ Gaz . Torunska "

, daß der Bischof !
von Ermland im Einverständniß mit dem Braunsberger
Kapitel entschlossen sei, an der in Marienburg bevorstehen¬
den Säkularfeier Theil zu nehmen . Hiesige Partei - Organe

knüpften an diese Nachricht die Behauptung , es handle sich
> bei dem Vorhaben des Bischofs um einen Schritt der Ver¬

söhnung mit der katholischen Opposition , da unter den ob¬
waltenden Umständen datz Erscheinen desselben bei dem
Marienburger Feste nur mit Genehmigung oder auf Ein¬
ladung des Kaisers und Königs stattfinden könne . Dieser
Ausdeutung gegenüber bemerkt man in hiesigen politischen
Kreisen : die westpreußische Säkularfeier werde in keiner
Weise von den Staatsbehörden , sondern lediglich von einem
selbständigen Festkomite veranstaltet . Dies Konnte besorge
auch die Einladungen . Ueber dieselben werde an höchster
Stelle keine Entscheidung getroffen . Eben so wenig habe
die Regierung mit der Einladungsangelegenheit etwas zu
thun . Auf ihr Verhalten und auf ihre Anschauungen kön-

! ten aus dem eventuellen Erscheinen des Bischofs Krernentz
j in Marienburg keine Rückschlüsse gemacht werden .
! Gestern Früh ist der Kultusminister Or . Falk aus

Schlesien hieher zurückgekehrt . Derselbe hat seinen Urlaub
schon beendet und seine Amtsgeschäfte bereits wieder über¬
nommen . Im Laufe dieser Woche kehrt der Justizminister
1)r Leon Hardt von seiner längeren Urlaubsreife nach
Berlin zurück .

Dem Vernehmen nach ist alle Aussicht vorhanden , daß
die an der westafrikanischen Küste von dem König der
Assanti in Gefangenschaft gehaltenen deutschen Mis¬
sionäre alsbald freigelassen werden . Dieser Negerfürst
hat namentlich auch in Folge von Geschenken sich schon
zu deren Freigebung bereit erklärt . Sein einflußreicher
Obergcneral verlangt aber ein Lösegeld von 6480 Pf . St .
Hier hofft man indessen mit einer Kostenentschädigung im
Betrage von etwa 1000 Pf . die Sache zu reguliren . Ein
Lösegeld soll grundsätzlich nicht gezahlt werden .

Berlin , 26 . Aug . Die „ Norod . Allg . Ztg .
" erwiedert

auf die Ausführung des Bischofs Ketteler , daß die dem
Jesuitengesetz von den Behörden gegebene Deutung un -^
vereinbar sei mit der Bestimmung des Gesetzes , daß die
deutschen Jesuiten ihren Aufenthalt in Deutschland behalten
können :

Von einer „ B - stimmung
"

, daß die Jesuiten ihren Aufenthalt in

Deutschland behalten können , ist nicht zu reden , eine solche „Bestim¬

mung
" gibt es nicht . Das Gesetz „ bestimmt " nur : Die inländischen

Jesuiten können internirt , die ausländischen können ausgewiesen wer¬
den . Wenn dem modernen Rechtsbewußtsein die Ausweisung aus den

Grenzen des Vaterlandes , die Verbannung noch ebenso geläufig wäre ,
wie sie einer früheren Zeit gewesen ist, so würde dieselbe «gegen die

inländischen Jesuiten ausgesprochen sein . Weil das aber nicht der

Fall ist, und weil man das Beispiel , durch welches Frankreich noch un¬

längst die Verbannung tatsächlich ins Werk gesetzt hat , nicht nach¬
ahmen wollte , deßhalb hat man auf die Anwendung dieses Mittels

gegen die inländischen Jesuiten Verzicht geleistet . Man hat dies aber
nur gelhan , nachdem man in der Jnternirung ein Mittel gefunden
hatte , durch welches man bezüglich der inländischen Jesuiten annähernd
dieselbe Wirkung erreicht , welche man bezüglich der ausländischen durch
die Ausweisung erreicht . Die Jnternirung ist also das Surrogat für
die aus den eben ausgeführten Gründen nicht anwendbare Ausweisung .
Was erreicht man durch die Ausweisung der ausländischen Jesuiten ?
Daß ihnen jede von Person zu Person sich vollziehende Einwirkung auf
ihre deutschen Glaubensgenossen unmöglich gemacht wird ; daß sie we¬
der durch Vornahme priesterlicher Handlungen , noch durch Lehrtätig¬
keit, noch durch private Thätigkeit unmittelbar auf ihre deutschen Glau¬

bensgenossen irgend eine Einwirkung zu üben vermögen . Diese selbe
Wirkung soll nötigenfalls bezüglich der im Lande verbleibenden Je¬
suiten durch die Jnternirung erzielt werden . Deßhalb ist diese Jnter¬
nirung ohne jede Einschränkung zugelassen ; deßhalb ist in den Reichs¬
tags -Verhandlungen ausdrücklich ausgesprochen , daß die Landesgrenze
des einzelnen Staates für die Jnternirungsmaßregel nicht bestehe, und
daß auch ein Wechsel des JnternirungsorteS »» geordnet werden könne .
Hieraus folgt , daß nötigenfalls für die Jnternirung ein solcher Ort

gewählt werden kann , in welchem , den Verhältnissen nach , der Jesuit
durch seine Thätigkeit gar keinen Einfluß ausüben kann . Auf das
individuelle Bedürfniß derjenigen Jesuiten , welche zugleich Priester sind ,
diesem Priesterberufe faktisch obliegen zu können , kommt cs dabei

durchaus nicht an ; steht ihm die Ausübung seine« Priesterberuses höher
als das Verweilen in Deutschland , so wird er sich zur freiwilligen Aus¬

wanderung entschließen müssen .

l) Berlin , 27 . Aug . Wie aus Gastein verlautet , ist das
Allgemeinbefinden Sr . Maj . des Kaisers und Königs
unverändert ein günstiges . Wegen des erwähnten Fuß¬
leidens aber wird von den Aerzten Schonung empfohlen .
Deshalb hat auch das Programm für die Rückreise Sr .
Majestät neuerdings wieder eine Aenderung erfahren . Der
Kaiser und König wird nicht — wie früher bestimmt war
— am 30 . , sondern am 31 . v. M . hier eintreffen , um un¬
terwegs durch noch ein Nachtquartier dem rheumatisch affi -
cirtön Fuß mehr Ruhe zu gewähren . — Die „ Nordd . Allg .
Ztg .

" brachte gestern Abend eine Mittheilung , der zufolge die
Gegenwart des Reichskanzlers und Ministerpräsidenten bei
der hiesigen Monarchenzusammenkunft wegen des Gesund¬
heitszustandes desselben als zweifelhaft erscheinen könnte .
Wie von andern Seiten versichert wird , ist Fürst Bismarck
seit einiger Zeit allerdings wieder leidend . Auch haben ihm
die Aerz

'
te vor kurzem ganz besonders empfohlen , sich fort¬

an die Schonung zu gönnen , welche bisher von ihm ver¬
säumt wurde . Doch soll sein Befinden keineswegs der Art
sein , daß seine Anwesenheit bei dem hier bevorstehenden Be¬
such der Kaiser von Oesterreich und von .Rußland unwahr -

! scheinlich würde . Man stellt vielmehr mit wachsender Bc -
! stimmtheit das Eintreffen des Fürsten Bismarck in Berlin
> für den 3 . oder 4 . September in Aussicht . Nach Erfüllung
j seiner hiesigen Repräsentationspflichten wird der Reichs -
! kanzler wahrscheinlich den Kaiser " und König zu der West -
> preußischen Säcularfeier nach Marienburg begleiten und

sich dann wieder für längere Zeit auf ' s Land begeben .
Seine dauernde Rückkehr zu den hiesigen Amtsgeschäften
steht wegen der ihm noch nöthigen gründlichen Erholung
erst in einigen Monaten zu erwarten .

Posen , 24 . Aug . Die „ Kreuz -Ztg .
"

macht nähere Mit¬
theilung über die weiblichen Orden in der Provinz

Posen . Nach der Säkularisation der zahlreichen Klöster un¬
serer Provinz durch die damalige südpreußische Regierung
( im Jahre 1796 ) ließ sich der erste weibliche Orden in
der Stadt Posen wieder im Jahre 1822 nieder . EL war
dies der Orden der barmherzigen Schwestern . Erst rn den
beiden letzten Dezennien haben sich diesem Orden , welcher
sich vorzugsweise mit der Krankenpflege befaßt , noch meh¬
rere andere Orden zugestellt , deren Aufgabe in der Er¬
ziehung der weiblichen Jugend besteht . Es sind dies - wor -
nehmlich die Ursulinerinnen und die Osmss su sscre ooenr
äs Oien . Auf die Thätigkeit dieser geistlichen Orden hat
die Regierung in neuester Zeit gleichfalls ihre ganz beson¬
dere Aufmerksamkeit gerichtet . Soweit sich dieselben ledig¬
lich mit der Krankenpflege beschäftigen , liegt selbstverständ¬
lich keine Veranlassung vor , dieser segensreichen und all¬
seitig anerkannten Thätigkeit irgendwie hemmend in den
Weg zu treten . Anders jedoch verhält es sich mit der
Lehnhätigkeit der weiblichen Orden . Der Orden der
Osm «8 SU ssore ooeur ist als eine dem Jesuitenorden ver¬
wandte Kongregation bezeichnet worden , und es steht dem¬
nach auf Grund des Jesuitcngesetzcs die Aufhebung der¬
selben , sowie der von ihr geleiteten großartigen hiesigen
weiblichen Erziehungsanstalt bevor . Ebenso ist den barm¬
herzigen Schwestern , welche an mehreren Orten der Pro¬
vinz ansässig sind , untersagt worden , sich mit dem Unter¬
richte der Jugend zu befassen ; doch haben sie die Erlaub -
niß erhalten , in bisheriger Weise Kleinkinder -Bewahran -
stalten zu leiten . Die Ursulinerinnen , welche in unserer
Stadt gleichfalls ein sehr bedeutendes Erziehungsinstitut
für junge Mädchen besitzen , werden zwar nicht als eine
dem Jesuitenorden verwandte Kongregation betrachtet wer¬
den , und wird demnach ihre Anstalt wohl weiter bestehen
dürfen ; dagegen ist die Regierung Seitens des Unterrichts¬
ministers angewiesen worden , die wissenschaftlichen Anfor - -

forderungen an die Erzieherinnen , wie sie das Gesetz ver¬
schreibt , auch bei den Prüfungen der Gouvernanten , welche
in dem hiesigen Ursuliuerinnen -Jnftitut ihre Ausbildung
erhalten , in vollem Umfange zur Geltung zu bringen , da -
mir die von diesem Institut entlassenen Erzieherinnen die
gleiche Bildungsstufe einnehmen , wie die in weltlichen In¬
stituten ausgebndeten Erzieherinnen .

Oesterreichische Monarchie .
j -h Wien , 26 . Aug . Der Kaiser Wilhelm nimmt

sein Fußleiden , wie ich höre , nur deßhalb nicht ganz leicht , weil
er besorgt , möglicher Weise bei dem Empfang seiner erlauch¬
ten Gäste in Berlin nicht seine ganze Beweglichkeit wieder
gesunden zu haben . Die Aerzte haben ihm indeß die Ver¬
sicherung gegeben , daß er bei einiger Ruhe und Schonung
zur Zeit der großen Manöver wieder zu Pferde werde
steigen können .

** Wien , 26 . Aug . Gegenüber den von verschiedenen
Zeitungen gebrachten Meldungen , daß die Regierung den
Termin zur Eröffnung derReichstagS - D elegationen
vertagt habe oder vertagen wolle , verlautet von jzuverläs -
siger Seite , daß eine solche Verschiebung des ursprünglich
ins Auge gefaßten Termins für Eröffnung der Reichstags -
Delegationen nicht beabsichtigt werde .

Prag , 26 . Aug . Das Jesuiten - Kollegium in Ma¬
rias che in , über dessen Mitglieder bisher keine Kontrole
geführt worden ist , wurde durch die Bezirkshauptmannschaft
aufgefvrdert , die Legitimationen sämmtlicher Mitglieder da¬
selbst , der Fratres und Laienbrüder , der Bezirkshauptmann¬
schaft mitzutheilen . Die Jesuiten rekurrirtcn an die Statt¬
halterei . Dieselbe beschick» jedoch den Rekurs abweislich .

Italien .
Neapel , 26 . Aug . Unter den Klerikalen herrscht

wegen Aufstellung der Kandioatenlisten für die Admini -
strativwahlen eine arge Spaltung . Der „ Conciliatore "

veröffentlicht eine Erklärung des Geistlichen Cognetti
( Präsidenten des konservativ -katholischen Wählercomites ) ,
worin derselbe seine und mehrerer Comitemitglieder De¬
mission mittheilt .

Frankreich.
Paris , 26 . Aug . ( Köln .. Z .) Thiers kommt diese

Woche nicht hieher . Er wird nach Cherbourg gehen , um
die dortige Flotte zu besichtigen . In Trouville selbst be¬
schäftigt sich Thiers fast ausschließlich mit der Reorganisa¬
tion der französischen Militärstreitkräfte . Da das
Probeschießen beendet ist , so kommt jetzt die Frage wegen
Vertheilung der aktiven , der Reserve - und der Territorial¬
armeen an die Reihe . Zu diesem Behufe ist eine aus Be¬
amten des Kriegsministeriums bestehende Delegation , die
mit Thiers und dem Kriegsminister arbeiten soll , nach Trou¬
ville berufen worden . Die Bureaus dieser Delegation wer¬
den in Point - Eveque , das 20 Minuten ( Eisenbahn - Ent¬
fernung ) von Trouville liegt , untergebracht werden . Ein
besonderes Haus wurde zu diesem Zweck gemiethet . An
der Spitze dieser Delegation stehen die Generale Hartung
und Renson und der Generalintendant Guillot . — Wie
hiesige Blätter versichern , soll die Räumung des Marne - >
und Hautc -Marne - Departemcnts am 8 . Sept . beginnen .
Der Generalmajor Ziegler soll deutscher Seits mit der Be¬
sichtigung der für die deutschen Truppen erbauten Baracken s
beauftragt sein . — Es scheint , daß die Instruktionen , welche ,
der Kriegsminister den Soldaten in Betreff des Gebrauchs
der Waffen ertheilt hat , bereits ihre Früchte tragen . In - '
Narbonne kam es nämlich zwischen Soldaten vom 27 .
Jägerregiment zu Fuß und den Bürgern zu Schlägereien ,
wobei mehrere der letzteren verwundet wurden . Die Sol¬
daten waren die Angreifer . Der Maire , der Frieden stif - >,-»
ten wollte , wurde beschimpft .

Badische Chronik .

Au « Baden , 26 . Aug . Man schreibt der „Heidelb . Ztg ." : . Bei

der vor kurzem erfolgten Auszablung der Entschädigungsgelder an
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solch « Bkwohner von Stadt und Dorf Kehl , welche au» Anlaß der

Beschießung längere Zeit ihren Aufenthalt auswärts nehmen mußten ,
find die in Kehl ansässigen Ausländer , d. h. nichtbadische Staatsan¬

gehörige , ausgeschlossen worden. Dieselben scheinen deßhalb proteflirt

zu haben, was aber , wie man liest , erfolglos bleiben wird. Wir

glauben dies auch, und können uns überhaupt nicht wohl denken , daß
es anders sei . Soviel wir wissen , hatte Baden im März 1871 im
BundeSratbe beantragt , daß den Bewohnern der beschädigten Orte auch
sür den durch die Beschießung veranlaßten auswärtigen Aufenthalt eine

billige Enschädigung gewährt werde ; dies ist aber nicht durchgegangen.
Darauf hat die Großh . Regierung in den Gesetzentwurf über Aus¬

gleichung der Kriegslasten auch für auswärtigen Aufenthalt der Be¬

wohner von Kehl eine billige Enischädigung au « der Großh . Staats¬
kasse ausgenommen ; und dies wurde von den Ständen mit dem Ge¬

setz angenommen , und zwar dahin , daß auf jeden Tag de« auswär¬

tigen Aufenthalts für jede geflüchtete Person über 12 Jahre 48 kr.,
sür jede« Kind die Hälfte vergütet wird . Da diese Vergütung rein aus
badischen Staatsmitteln fließt , will e« uns doch nur ganz natürlich er¬
scheinen , daß ste auch nur badischen Staatsangehörigen zu Theil wird,
und nicht etwa auch noch Angehörigen solcher Staaten , welche dazu
beigctragen haben, daß der oben erwähnte Antrag Badens verworfen
worden ist. Möge« diese Staaten , sofern es nöthig ist, doch eine gleiche
Fürsorge für ihre Angehörigen bethäligen , wie es Baden gethan ; und
Jener Sache wäre es doch wohl, sich deßhalb an ihre Regierungen
zu wenden ."

Mannheim , 25. Aug. Der „ ReichS -Anz. " schreibt : Die in
einigen Blättern ausgesprochene Meinung , die Centialkommisston für
die Rheinschifffahrt werde sich bei ihren gegenwärtig hier ge¬
pflogenen Verhandlungen auch mit der Ketten- Schleppschifffahrt oder
Tauerei befassen und , mit Rücksicht auf die bevorstehende Einführung
derselben auf dem Rhein , Aenderungen in der bestehenden Schifffahrts -
Polizei - und Floßordnung vornehmen, beruht auf einem Jrrthum .
Zu solchen Amderungen liegt kein Grund vor . Die von den Regie¬
rungen der Rheinuser-Staaten erhaltenen Konzessionen legen den Un¬
ternehmern des neuen TransportsystcmS ausdrücklich die Verpflichtung
auf , bei ihrem Betriebe alle für die Schifffahrt und Flößerei auf dem
Rhein bestehenden oder noch zu erlassenden gesetzlichen und polizeilichen
Vorschriften zu befolgen , insbesondere sich denjenigen Bestimmungen
zu unterwerfen , welche das Verhallen der gewöhnlichen Dampf - Schlepp¬
züge regeln. Inwiefern einzelne Bestimmungen des Schifffahrts -
Polizeireglements in Zukunft der Abänderungen oder Zusätze bedürf¬
tig werden könnten, darüber werden die nöthigen Erfahrungen erst
gemacht werden müssen . Nach Art . 31 der revidirten RheinschifffahrtS-
Acte sollen von Zeit zu Zeit Strombefahrungen durch Wasserbau-
Techniker sämmtlicherRheinufer-Staaten vorgenommen werden, um die
Beschaffenheit des Stromes , die Wirkung der zu bessert Veibesserung
vorgenommenen Maßregeln und die etwa eingetretenen neuen Hinder¬
nisse einer regelmäßigen Schiffahrt zu untersuchen und festzustellcn .
Die letzte Slrombefahrung von Basel bis in das Meer fand im Früh¬
jahr 1861 statt . Die Eentralcommission hat eirke neue Strombefahrung
in Aussicht genommen , über deren Zeitpunkt die Entschließung Vor¬
behalten bleibt.

<2 Baden , 27 . Aug . An hervorragenden Frem den find
weiter angekommen : Aus Deutschland : Graf Isenburg - Büdingen und
Graf Westerhvld , die Professoren vr . Vogel aus Erlangen und Erle -
kam aus Königsberg , Gurlt au « Berlin , Lange aus Heidelberg und
Wiggers au« Rendsburg . Aus LXster - eich : Prinz Paul Esterhazy,
Gras Laackoronski , Graf Rcvcrtera , Frhr . v . LichteufelS . Aus Eng¬
land : Lord Catlorp und die Generale Daveney , de SaliS und Dou¬
glas . Aus Nordamerika : Miß Nelli Grant , Tochter des Präsidenten ,
Marincminister Borie, Sherburne , Hornbostl, Taylor . Aus Spanien ;
Gras Sclasani , Alvare; de Toledo, Marquis OSma de la Puente ,
Marquis de Zavala . Aus Rußland : Graf Pouschkine , General
Gethouchine ; Graf Scarbek aus Warschau. Aus Belgien : Herzog
von Beaufort und Graf Göllhals . Aus Holland : Justizminister Gode-
froi und Baron de Heeckeren. Au« Italien : Fürst Colonna . — Frcm -
denzahl : 49,689 .

G Vom Bodensee , 26 . Aug . Wie wir hören , ist das kan¬
tonale Sängerfest in -S ch a ffh a u s en gestern unter zahlreicher Teil¬
nahme und trefflicher Leitung abgehaltcn worden. Die Hauptproduk -
tio» fand i» der dortigen Münsterkirche statt . Auch aus andern Kan¬
tonen und aus dem benachbarten Baden harten sich mehrere Gesang¬
vereine dort eingefundca. Unter den Schweizern soll Zürich , unter
dm badischen Sängern Konstanz die Palme davongetragen haben,
während aus dem Kanton Schaffhausen speziell der Gesangverein Neu¬
hausen den ersten Preis erhielt.

Vermischte Nachrichten .
— Mülhausen , 25. Aug. (Ndrrb. K.) Ein heute Morgen

von Belfort kommender Bahnzug
'

brachte ein« Schar von ungefähr 20
au» dem deutschen Staalsverband ausgeschicdenen jungen Elsässern ,
welche nach Frankreich gegangen waren , um das Loos wegen der Mili¬
tärpflicht zu ziehen . Bekränzt und bebändert wie ste waren , wurden
sie aus dem Bahnhof von 3 Polizeidicnern empfangen, ihres Schmuckes
Mtledigt , dann mit dem Bedeuten, daß sie sich anständig betragen soll¬
ten, laufen gelassen .

— Mülhausen , 26. Aug. (N . Mülh . Ztg .) Ein hiesiger
Bürger traf jüngst einen Bekannten damit beschäftigt , vor dem Sause
«iue« hiesigen Beamten einen größeren Haufen Holzscheite zu spalten.8ür wen machst du das ? fragte er den Holzbacker . „Für einen
Preußen , der da wohnt "

, war die Antwort . „ Sv ? " ries daraufder Biedermann mit verwundertem Kopfschütteln aus , — „ jetzt gläub '
i gar, die Preißa wännt no d« ganze Winter blieba.

"
— Kalmar , 26. Aug. (Als .) Zu Ehren des Feldmarschalls Gra¬

sin Moltks wurde gestern Nachmittag um 2 Uhr im Cafe Taron
Vv» Seiten der hiesigen Ossizierkorps ein festliches Diner veranstaltet .

— Metz , 26. Aug. (Z,g . f. Lothr.) Bei Gelegenheit de« zur Feidrder Ankunft de« Prinzen Friedrich Karl neulich veranstalteten Zapfen -
melches find bekanntlich beim Paisiren der Musik durch di- Rue du
Palais au« einem der dortigen Fenster zwei Glas Wasser auf die un -
«u befindliche Menge gegossen und mehrere Personen davon getroffensrden . Die sofortigen Feststellungen haben ergeben , daß der Sohn

HauSeigenthümerS, welcher da« fragliche Zimmer bewohnte , wäh-«n des Vorfalls von Hause abwesend war und der Unfug einem der
iow '̂ « -

Dienstboten zur Last zu legen ist . Der Hause,zenthümer ,
. ^ ^ " llen, mit dem Vorfall in Verbindung gekommenen Per -
Uren

" ^ Behörde ihr lebhaftes Bedauern über den vorgekom-en Unfug, welcher in französischen Kreisen die entschiedenste Miß¬

billigung gefunden hak, auSgedrückt . Gegen den Schuldigen wird das
gesetzliche Strafverfahren eingeleitet werden.

— Köln , 23 . Aug . Gestern Morgen wurde nach der „ Köln . Volks-
Ztg . " dem k>. Superior der Jesuiten durch den Polizeikommiffär
Geerling eröffnet , daß in der Kapelle Messe gelesen werden dürfe, je¬
doch nur bei verschlossenen Thüren .

— Münster , 25 . Aug. Die „ Germ .
" veröffentlicht eine aus

Münster , 31. Juli , datirte Beileids - Adresse des westphälischen
Adel » an die . hochwürdigen Väter der Gesellschaft Jesu ' . Da«
Schriftstück ist unterzeichnet von 3l Grafen , 35 Freiherren und 9 ein¬
fachen Hochwohlgeboren, im Ganzen 74 Personen .

— Hamburg , 25 . Aug. Der „Hamb. Korr . ' meldet : Zur Er¬
innerung an die siegreichen Erfolge des letzten Krieges soll laut Beschluß
des Senates in den öffentlichen Schulen am Montag , den 2. Sept ., ,
als dem Jahrestage der entscheidenden Schlacht von Sedan , keine
Schule gehaltcn werden. Von der Anordnung eines allgemeinen

'

bürgerlichen und kirchlichen Feiertages , der nur dann seine volle
Bedeutung erhalten würde , wenn im ganzen Reiche oder doch in dem j
größeren Nachbarstaate dasselbe geschähe, ist auch sür Hamburg ab - .
gesehen worden. §

-f Berlin , 27 . Aug. Die Beiheiligung an Erdmanns -
dorfer Spinnerei ist außerordentlich groß. Feste Stücke sehr

'

lebhaft, zu 108 bezahlt.

-j-j- Rom , 27 . Aug . Zwischen der italienischen und
griechischen Regierung sind Verhandlungen zum Abschlußeines neuen Handelsvertrags eingeleitet .

1-s
- Mailand , 27 . Aug . Die hiesige Kunstausstel¬

lung ist durch den König feierlich eröffnet worden.
-s-s

- Lissabon , 27. Aug . In Folge der kürzlich entdeck¬
ten Verschwörung finden noch täglich Verhaftungen ,
namentlich von Militarpersonen statt. Das zu deren Ab -
urtheilung bestimmte Kriegsgericht tritt im Oktober d. I .
zusammen.

London , 27. Aug . Der Dampfer „ Nule " bringt
Nachrichten über eine Verschwörung in San Salva¬
dor und Guatemala behufs Sturzes beider Negierun¬
gen. Der Hauptanstifter ist Erzbischof Pinol in Verbin¬
dung mit Jesuiten und einer Anzahl von Geistlichen in
San Salvador.

-j-f Bombay , 27. Aug . Die Cholera ist mit großer
Heftigkeit in Cashmir ausgebrochen .

Frankfurter Kurszettel vom 28 August.
Etaarspsvirrc

— Stettin , 23 . Aug. Laut der „N . St . Ztg . ' untersagt ein
neuerer Korpsbefehl den Truppenkommandeuren die Erneuerung
der Kapitulation mit solchen Unteroffizieren , welche sich der
Mißhandlung eines Untergebenen schuldig gemacht haben. Ein dem
Generalkommando eingereichter Bericht über zur Anzeige gekommene
Mißhandlungen weist 25 derartige Fälle im Verlauf des 1 . Semesters
1872 im gesammten 2 . Armeekorps auf ; davon kommen 11 Fälle auf
die 5. Jnfanteriebrigade und 7 auf das 34 . Regiment .

" Wien , 26 - Aug. Der Chefredakteur der „ Tagespreffe"
, Gans ,

wurde heute auf der Straße von einem Redakteur der „ Deutsch . Ztg, '

angegriffen. Gans verthcidigte sich und brachte dabei dem Angreifer
eine leichte Verwundung bei .

— Basel , 26. Aug. Die heute vollzogene Enthüllungs -
feicr des Denkmals zu Ehren der in der Schlacht bei St . Jacob
gefallenen Eidgenossen war vom schönsten Weiter begünstigt. Nachdem
der Tag mit einer Tazreveille , Choralmusik vom Münsterthurme und
Böllerschüssen eröffnet war , versammeltensich Mittags sammtlicheZünfte
und Vereine mit ihren Bannern und Abzeichen im Kiingenthale , von
wo der Festzug seinen Anfang nahm und sich über die Brücke ,
den Markt , Münsterplatz (hier kurze Ansprache durch Pfarrer Oserj ,
freie Straße nach dem Festplatz bewegte. Am Zuge betheiligten sich
gegen 5500 Personen : die Schuljugend, die Zünfte und Vereine, Be¬
hörden und geladene Gäste (unter letzteren hauptsächlich die Deputa¬
tionen aus den Kantonen Uri, Unterwalden, Glarus , Luzern, Schwyz,
Zug und Solothurn , deren Vorfahren in der Schlacht von St Jacob
mitkämpften und fielen), acht Musik- und ebensoviel Trommlerkorps .
Nach Uebergabe de« Denkmals an die Stadt durch Alt-Rathsherr Zin¬
slos und Absingen mehrerer Lieder folgte Bewirthung auf der Luft¬
matte , lebende Bilder, Szenen aus der Schlacht darstellend, darauf
Beleuchtung des Denkmals und Rückmarsch durch die glänzend illumi -
nirten Straßen nach dem Petersplatze, woselbst das in jeder»Richtung
gelungene und durch keinen Mißton gestörte Fest mit einem Banket
endete .

Nachschrift .
Gastrin, 28 . Aug . Kaiser Wilhelm ist heute

Vormittags 9 44 Uhr von hier abgereist; er versprach , das
nächste Jahr wieder zu kommen.

^ Ingolstadt, 27 . Aug . Nach der Rückkehr vom heu¬
tigen Feldmanöver empfing der Kronprinz den Mittags
per Exlrazug hier eingetroffenen Kriegsminister Frhrn . v .
Prankh und reiste Nachmittags unter dem Donner der
Kanonen und dem Jubel des Volkes nach Regensburg .
Ein Theil des kronprinzlichen Gefolges geht direkt nach
Darmstadt.

-s Berlin , 27 . Aug. Die „ Kreuz -Ztg .
" erfahrt , daß

das Fußleiden des Kaisers ohne alle Bedeutung und
das Allgemeinbefinden desselben ein völlig zufriedenstellen¬
des ist.

-s Berlin , 28 . Aug . Bismarck wird am 1 . Septem¬
ber hierher znrückkehren. Der Großfürst Nikolaus traf
bereits heule Früh hier ein, wurde feierlich auf dem Bahn¬
hofe empfangen und stieg im Erdgeschoß des russischen
Botschastshotels ab.
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-s Berlin, 28 . Aug . Die „ Provinz. -Korresp .
" führt in

einem Leitartikel aus , daß die Auffassung, wornach mit dem
Verbot der „ Ordensthatigkeil" der Jesuiten nicht die
Untersagung seelsorgerischer Verrichtungen ausgesprochen sei ,
keinen Anspruch auf Berücksichtigung habe , daß über den
Sinn des Jesuiten - Gesetzes den Landesbehörden ebensowe- ^
nig wie der Reichsgewalt Zweifel sein können und die
Landesbehörden deshalb für den wirksame« allseitigen Voll¬
zug des Jesuiten-Gesetzes Sorge zu tragen haben . — Die
„ Prov.-Korr. ^ meldet , von Seiten der französischen
Regierung sei bereits die Nachricht eingegangen , daß sie
mit der Kriegskosten - Zahlung nächste Woche zu be¬
ginnen gedenke.

-s-s Breslau , 27. Aug. Kronprinz Albert von Sachsen
ist heute Nachmittag um 4 Uhr 20 Minuten per Schnell¬
zug von Dresden hier eingetroffen . Auf dem glänzend ge¬
schmückten Bahnhof hatten sich der kommandirende General
v . Tümpling , der Regierungspräsident Graf Poninski , der
Stadtkommandant von BreSlaü und die Offiziere des Ge¬
neralstabs zur Begrüßung des Kronprinzen cingefunden.
Nach einem kurzen Aufenthalt erfolgte die Weiterreise nach
Kosel und Oberglogau .

-
s-s Drc-Sden , 27 . Aug. Eine Bekanntmachung des

königl. sächsischen Kultusministeriums weist die Geistlich¬
keit des Königreichs an , am 2. September , als dem
Tage der deutschen Nationalfeier , eine kirchliche Feier zu
veranstalten , an welcher die Schulen des Landes in ange¬
messener Weise sich betheiligen sollen.

Nen -Bork . 28. Aug . Gotd ( Schlußkurs ) 112'/«.

WitterungSbrobachtungen
der meteorologischen Station Karlsruhe.

25. Aug .
Nrg«. 7Uhr

Barometer. Thermo¬
meter.

Feuchtig¬
keit iu

Prozen - Wind . Himmel. Wittern

27 ' 11,8 " -1- 10,2
ten.
0.81 NO. klar heiler

Mtg«. S „ 27 ' 11,1" ' -i-16. 9 0,5 t NO. wenig

RachtS v „ 27 ' 10 .8" -l-113 0,91 NO.
bewölkt

klar

26 . Aug .
Mrgs . 7 Uhr27 ' 8,9 '" -i- 1o,4 0,85 NO . w. bew. heiter
Mtg«. L „ 27 ' 8,3 '" -i- 18,8 0,57 SW . bewölkt
R-chlS » . 27 ' 7 .8'" 4- 15 2 0.73 S . bedeckttrüb .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm. Kr o enl ein . *

_ _ ^ 5_ —_
GroGherzoglicheS Hofthesrter.

Donnerstag 29. Aug. 3. Quartal. 82. Abonnements«
Vorstellung. Zum ersten Mal wiederholt : Wir bleiben
zu Hause , dramatische Kleinigkeit in 1 Akt, von Th. Groß .
Zeichen der Liebe , Lustspiel in 1 Akt , von Ilr. Rheß.
Herrn Kaudel's Gardinenpredigten , Schwank in 1 Akt,
von G - v. Moser . Anfang ^ 7 Uhr .

Freitag 30. Aug . 3 . Quartal. 83 . MonnementSvor-
stellung . Der Postillon von Lonjumeau , komische Oper
in 3 Akten, von Adam. Anfang »!,7 Uhr.
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G. Brauu '
sche Hofbuchhandlung

iu Karlsruhe .
O139 . Lahr .

Anzeige .
Am 1. September d . I . schließe ick meine

Wirtschaft zum Schwan . Indem ich dies
zur Kenntniß des verehrlichenPublikums
bringe , danke für das mir seit 13 Jahre »
geschenkte Zutrauen .

Lahr , den 27. August 1872.
Karl Erb .

O.78. 3 . Rastatt .

Anzeige.
Unterzeichnetezeigen hi -mit ergebenst an ,

daß sie das s . Z , von Großh . bad. Lazareth-
Kommisfion ausgeschriebene

übernommen haben und verkaufen dasselbe
zum gleichen Preise List . pr. Pfund in
Büchsen von 10 Pfund .

Schnurr Sk Groß
_ in Nastatt ._Anreiae v .E. i . «-statt.

In mein» neu an¬
gehendenWtrthichaft zum DeutschenKaiser,
Hauptstraße , wünsche ich einen Metzger
(Wurstler ) als Wirth wegen der günstigen
Lage, da in diesem Si adttheil es gänzlich
an einer solchen Wirthschaft sehlt . Auch
wird es käuflich abgegeben.
_ H. Jmhoff zur Murgluü .

O .67. 2. Ginge-
^ tretener FamUien-

verhältnrsse wegen ist in einer der bedeu¬
tendsten Fabrikßädte des Mittelrheinkreiscs
ein Lokal , in dem seit vielen Jahren ein
Ellenwaaren - und Strickwolle Geschäft be¬
trieben wird , mit oder ohne Inventar ab¬
zugeben . Auf Verlangen wird auch eine
Wohnung , bestehend in 2 Zimmern und
Küche , dazu vccmiethet.

Nähere« zu erfahre» bei L. Leidiger ,
Kaufmann in Lahr .

O . 137. 1 . Ein lüch -
t -ger Leschlagschmied

wird zum sofortigen Einiritt oder aus
1. September gegen hohen Lohn und gute
Verpflegung gesucht .

Einem soliden tüchtigen Manne könnte
da« Geschäft mit Inventar auch zu sehr
günstigen Bedingungen in Pacht gegeben
werden.

Nähere« zu erfragen bei der Expedition
diese« Blattes .

Anzeige .

Gesuch.

Offene GärLnerstelle.
Gin unverheiratbeter Gärtner , welcher

über seine Leistungen in „ Nutz-" , „ Zier «"
und Llumengürtuerei vorzügliche Zeug -
uisse aufweisrn kann , findet auf 1 . Oktober
L . I in einem großen Hrrrschastsgute in
der Ostschweiz Anstellung . Der Gärtner
bezieht außer freier Kost und Logis einen
jährlichen fixen Geball von

1VVV FreS . ( Ein Tausend Franken ) .
Hiezu Lusttragende belieben ihre Zeug¬

nisse zur Weiterbeförderung an die Erped .
dieses Bl unter Ob . X . X. baldmöglichst
einzusenden._ O .132 . 2.

Commisstelle - Gesuch.
O . 149. 1 . Ein in der Eisen- und Colo-

nialwaarcn - Branche bewanderter junger
Mann (guter Detoileur ) , sucht per 1 . Oko -
ber oder 1 . November anderwärtige Stel¬
lung . Gef. Offerten erbitte unter Chiffre
L100 an die Expedition dieses Blattes zu
adressiren.

1 Seifensieder -Gehilfe
findet dauernde Arb it . Näheres bei der
Expedition diele« Blaues O .148.1 .

O . 150. Karlsruhe .

BerlausenerHühnerhund .
Es hat sich ein brauner Hühnerhund ver¬

laufen , auf den Ruf Vegas hörend. Der
redliche Finder wird gebeten , denselben
große Herrenstraße Nr . 29 im zweiten
Stock gegen Belohnung abzügeben._

HmlshSltmn gesucht.
O .123. 3 . Eine vornehme Herrschaft in

Baden sucht für di« Dauer ein Mädchen
gesetzten Alters , daSjso viel Energie besitzt,
um sich Respekt und Autorität über die ge¬
lammte weitere Dienerschaft zu verschaffen ,
welche e« vollständig zu beaufsichtigen hätte .

In betr. Hause herrscht große Ordnung
»ad Reinlichkeit, uad ist deßhalb erste Be-
diugang für die Bewerberin »« «, daß fie
hierfür Sin » habe«.

Das Mädchen ha« selbst mit thäiig zu
se-n und muß von der feinen Küche so viel
( auch da« Einmachen der Früchie) verstehen ,um dieselbe überwachen zu könne . — Ganz
besonder« erwünscht wäre eine Person, die
schon in ferneren Häusern servirt hat.

Offerten mit Beischluß der Atteste und
GehaltSansprüche . möglichst mit Photogra¬
phie , wollen unter Chiffre 1. 1046 an die
Annoncen - Erped,Iron von
» o,s « in gerichtet werden.

O .15l . KarlSr n b e .

^ i! die Vedmilivr kailem.
Da « unterzeichnet« Lokal -Comite erlaubt sich die badischen Techniker , welche

voraussichtlich in großer Anzahl die am 22 . — 21. September bevorstehende 16. Ver¬
sammlung Deutscher Architekten und Ingenieure besuchen werden , noch besonders um
vorherige Anmeldung ihrer Theilnahme zu ersuchen . Nur hierdurch lasten sich die
Einrichtungen im Interesse der Tbeiinehmer selbst möglichst praktisch gestalten. Ins¬
besondere aber ist frühzeitige « uküudiguvg zweckmäßig . wenn die Besorgung eine«
LogiS , die Ueberscndung einer LegitimationSkarte für Fahrpreis -Ermäßigung (welche
auch aus den badischen Eisenbahnen gewährt ist) , Raum in der Ausstellung oder
Zeit zu einem Vortroge gewünscht wird. Wir hoffen , daß von den beiden letzten
Gelegenheiten zahlreich Gebrauch gemacht werden wird , um die technischen Leistungen
unseres engeren Vai -rlandeS , welches die übrigen deutschen Fachgenosten gastlich auf¬
nimmt , möglichst reichhaltig darzustellen. Das specielle Programm der Versammlung
ist in Nr . 29 der Deutschen Bauzeitung vom 18 . Juli veröffentlicht.

Karlsruhe , den 28 . August 1872.
Das Lokalcomtt « für die 16 . Versammlung deut¬

scher Architekten und Ingenieure .
Adresse : Polytechnikum.

O .136. 1 . 8 -6072-2 Zürich .

Schweiz . Wlytechuiklllli in Mich.
Das Schuljahr 18/2/73 beginnt an sämmtlichen Abthcilungen des schweiz.

Polytechnikums mit dem 14. Oktober 1872.
Anmeldungen zur Aufnahme find schriftlich bis spätestens den 7 . Oktober an

die Direktion cinzusenden. Dieselben sollen die Fachschule und den JahreSkurS , in
welche der Bewerber cinzulreten wünscht, und die Bewilligung von Eltern oder Vor¬
mund , sowie dw genaue Adresse derselben enthalten.

Beizulegen ist ein AltersauSwei « ( für den Eintritt in den ersten Jahreskurs
der Fachschulen und in den Vorkurs ist das zurückgelegte 17. Altcrsjahr erforderlich)
und ein Sittenzeugniß , sowie Zeugnisse über wissenschaftliche Vorbereitung und all-
fällig praktische Berufsausübung .

lieber die Zeit der Ausnahme gibt das Programm , über die bei derselben ge¬
forderten Kenntnisse oder die Bedingungen , unter welchen Di «pe»s von der Aufnahme¬
prüfung gestattet werden kann , gibt das Regulativ der Aufnahmsbediugungcn Auf¬
schluß . Beide sind durch die Kanzlet der Direktion zu beziehen .

Zürich, den 23 . August 1372.
Der Direktor des schweiz. Polytechnikums :

IVi ». I . Wislieenus .

M593 . 4 .

Vribimtz
erscheint : Dreimal wöchentlich in Berlin ,
bringt : Tag sschau , pikante Notizen aus
Stadt , Gesellschaft , Theater , unparteiilche Bör¬
senberichte , bunte Zeitung , interessante Gerichts¬
verhandlungen , Zeitgeschichtliches , Romane ,
Novellen u . s. w. .

und kostet bei allen Postanstalten , ZeitungSspedileuren
mit der illustrirten humoristisch -satirischen Gratisbeilage :

znsamme« nur 1 Thaler vierteljährlich.

JnsertionSorga « erste« Ranges . Preis der Petitzeile 3V, Sgr .

O.126. 2. Karlsruhe .

Eine WcinLiithschaft oder Bierbrauerei
an gangbarer Lage des Großh Badens ,
wird von einem kautivoSfähigen Mann zu
pachten oder zu kaufen gesucht . Franko
Argeboie vermittelt daSCommiifionSbureau
von Fr . Caspar , Karlsstr . 11 in Karls¬
ruhe _̂

O.114 3 . Neufreiftett .

Seifensieder -Gesuch.
Bei Seifensieder Nnbi » in Neufreistett

findet ein tüchtiger Gehilfe gegen guten
Lohn dauernde Beschäftigung.

O. 113. 2 . Käser¬
thal .
Winterschafwei¬
de - Verpachtung.

Die Gemeinde läßt
Mittwoch de« 4 . September ». 3 ,

Morgens 10 Uhr ,
die kiesige Winter ' chafweide , welche mit
ca. 400 Stück Schafen befahren werden
kann, für 1872/73 auf dem Rathhause da¬
hier öffentlich versteigern.

Käserihal , den 23 . August 1872 .
Gemeindcrath.

H e r r m a n n .

TlrofreH -tSpHrgr ,
Labunge :- n»L Fn-nduaze » .

N.758. Nr . 6114 . Achcrn . Der
beurlaubte Wehrmann Franz Xaver
Schnurr von Oberachern , früher Lin-
denwirth in Renchen , ist der unerlaubten
Auswanderung vor Großh . Bezirksamt
Achern angeklagt und eine Geldstrafe von
30 Thalern beantragt.

Zur Hauptverhandlung ist Tagfahrt auf
Samstag 7 . September d. I .,

Vormittags 10»/- Uhr ,
anberaumt und es wird der Angeklagte
hiezu mit der Auflage vorgcladcn, sich bis
dahin dahier zu stellen , widrigenfalls nach
dem Ergcbniß der Untersuchung das Er -
kenntniß wird gefällt werden.

Achern , den 26. August 1872.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . A . Roller .
N .759. Nr . 6115 . Achern . Unter¬

offizier Josef Wörner von Obersasbach
ist der unerlaubten Auswanderung vor
Großh . Bezirksamte Achern angeklagt und
eine Geldstrafe von 30 Thalern beantragt .

Zur Haupiverhandlung ist Tagfahrt auf
Samstag 7. Septbr . d . I . ,

Vormittags 10 /̂ , Uhr ,
anbcraumt und es wird der Angeklagte
mit der Auflage vorgelade » , sich bahier
zu stellen , widrigenfalls nach dem Ergeb-
niß der Untersuchung das Erkenutniß wird
gefällt werden.

Achern , dm 26. August 1872.
Großh . bad. AmiSgericbt.

vr . A. Roller .

Verwalt » ligSsachen.
Polizeisachra .

O .141. Nr . 13,295 . Bruchsal . Kon-
rad Karr , Schneider von Rheinhausen ,
seit längerer Zeit an GemüthSkrankheit lei¬
dend , hat sich am 18. d. von Hause ent¬
fernt. ,Wir bitten um Fahndung . j

Personsbeschreibung :
Alter , 44Jahre ; Statur , schlank ; Haare ,

schwarz ; Augen , blau . Kennzeichen:
Stottern .

Bruchsal, den 23 . August 1872.
Großh . bad. Bezirksamt .

A. Jung .

Verm Be ?a»rat «ra«dunOSk
O.143. Nr . 5976 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Abänderungen des Betriebs -
Reglements für die Eisen¬
bahnen Deutschlands betr .

Laut Bekanntmachung des Reichskanzlers
vom 5. Rüg . l. I . hat der BundeSrath des
deutschen Reichs zum Betriebs -Reglement
für die Eisenbahnen Deutschlands ( publi -
cirt in Nr . IV . des Ges . u. V.O -Bl . vom
laus . Jahr ) in nachstehenden Punkten Ab¬
änderungen beschloffen , di« hiermit zur
öffentlichenKenntniß gebracht werden :

1 . Ja Abschnitt L. 8 3. II . X. wird dem
Verzeichnisse der bedingungsweisezum
Transport zugelaffcnen Gegenstände
hinzugesügt :

„ 17. Holzmehl " .
Da « hierauf folgende Alinea beginnt mit

den Worten :
. Alle unter 1. bi« 17. genannten Gegen¬

stände rc. '
2. Ebendaselbst wird die Bemerkung zu

Nr . 15 durch folgende ersetzt :
. Kienruß wird nur in kleinen , in

dauerhafte Körbe verpackten Tönn¬
chen oder in Gefäßen , welche inwen¬
dig mit in Wasserglas getränktem
Papier verklebt sind, zur Beförderung
,»gelassen /

3. Ebendaselbst ist nach der Bemerkung
zu Nr . 16 hinzuzusügen :

zu Nr . 17. Holzmehl wird nur in
offenen Wagen und unter guter Be¬
deckung befördert.

Karlsruhe , den 17. August 1872.'
Großh . Handels - Ministerium .

Für den Präs . :
gez , Poppen .

Nr . 42,840 . Vorstehende Bekanntma¬
chung wird hiermit gemäß der Schluß -
bcgimmnng de« Betriebs - Reglements zur
öffentlichenKenntniß gebracht.

Karlsruhe , den 24 . August 1872.
Generaldirekiion

der Großh . StaatSeisenbahnm .
B. V. d. G .D. :

Poppen .
Heitlingen

O .152 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Vom 1 . September l . I . an wird dir

iwrite Factagesabrl an Sonntagen einge¬
stellt werden . An ges- tz!ichen Festtagen da¬
gegen , welche nicht aui einen Sonntag
fallen, wiit> jedoch auck eine zweite Faclagc-
fabrt um 2 Übr Nachmittags stmfind .' tt .

Karl «ruhe, den 28 . August 1872.
KaisirlichcS Postamt .

Clady
O .100. Görrwihl .

Ankündigung .
i -- In Folge richterlicher

Verfügung werden der
ZachäuS Ioos Wittwe

- - ' von Schachen, z. Zt . in
Hänner , die nachverzeichneten , auf Gemar¬
kung Schachen gelegenen Liegenschaften am

Donnerstag den 26 . September 1872 ,
Nachmittags 1 Uhr »

im Rathhaus in Schachen öffentlich ver¬
steigert , wobei der endgillige Zuschlag er¬
folgt, wenn der Anschlag und darüber ge¬
boten wird.

Brschreibnng der Liegenschaften.
Aus Gemarkung Schachen .

1 .
Die Hälfte von einem hölzernen

mit Stroh gedeckten einstöckigen
Wohnhaus mit Scheuer und
Stallung unter einem Dach , neben
Josef Mittlers Wittwe und der
Straße nach Tiesenstein, mit Hof-
raithe und 8 Ruthen Gartenland
hinter und neben dem Haus ,
neben Josef Mutter « Wittwe und
der Straße , tarirl . 680 fl.

NöthtgenfallS noch .
2.

1 Viertel Wald in der Froh-
matthalden , neben Fridolin Voll
und Hieronymus Huber , tarirt . 10 fl.

3.
1 Viertel Wald in dem Rum¬

plisbach , neben Leonz Rüde und
Josef Huber , tarirt . 15 fi .

4 .
1 Viertel Wald in der Schleife¬

halden , neben Ferdinand Stritt -
malters Wittwe und Josef Welte,
tarirt . 10 fl.

5»
1 Morgen 1 Viertel Ackerfeld

auf dem Einungsbühl , neben
Simon Gerteiser und Josef Maier ,
tarirt . 50 fl.

6.
1 Morgen Wiesen in der Re¬

mis , neben Kaspar Strittmatter -
und Josef Rüde Abrahams , tax. 200 fl.

2 Morgen Wiesen in der Alb-
matt , beim Mühlebach , neben
der Straße nach Hochsal und Phi¬
lipp Leonz Riedmatter , tarirt . 600 fl.

1 Vierling 40 Ruthen Wiesen
in der Dörlematt , neben Blasius
Waßmer und Konrad und Ambros
Arzner, tarirt . 115 fl.

Summa : 1680 fl.
Eintausend sechshundert acht¬

zig Gulden .
Hievon erhält der in Amerika befind¬

liche Peter S t ritt m a tt er von Schachen
als VorzugSgläubiger auf diesem Wege
Nachricht zur Wahrung seiner Rechte .

Görrwihl , den 10. August 1872.
Großh . Notar
Glattes .

O .144. I . Lahr .

Verkauf einer
Villa.

Wegen Wegzugs läßt der Besitzer der
Villa Nr . 19 und 20 in der Dinglinger
Vorstadt dabier dieselbe am

Donnerstag den 24 . Oktober 1872 »
Nachmittags 8 Uhr/ ,

in dem Geschäftszimmer de« Unterzeichneten
Notars öffentlich versteigern.

Die Villa ist mit allem Comsort der
Neuzeit ausgestatle! , in vorzüglichem
Stande , und besteht in :

« . einem HeirschastShause mit 15 Zim¬
mern ;

b. angcbautem .Nebengebäude , Küche ,Bad - und 9 Dienerschaftszimmer ent¬
haltend ;
Gartensalon , Remise und großem
Raum für Stallungen ;

<1. einem Blumengarten ' mit Spring¬
brunnen vor der Villa , und großem
Garten mit englischen Anlagen.Alleen rc . ;

e. einem Brunnenrecht zum Bezug von
täglich 120 Hektoliter Ouellwasser.

Der Gesawmtflächenraum umfaßt 75 Ar
24 HjMetcr (836 bad. jDRuthen ) , und
eignet sich das Ganze sowohl zu einem schö -
nen Herrschaftsfitz - , als auch zu einem in¬
dustriellen Unternehmen.

Der Anschlag beträgr . . 60,000 fl.Ueber die Versteigerungsbedingungen er-
theilt der Unterzeichnete geeignete Auskunft ,und wird derselbe auch die Tage bezeichnen ,an welchen das Anwesen eingcsehen werden
kann.

Lahr, den 27 . August 1872.
Der Großh . Notar
R . Schilling .

O105 . Borberg .

Ankündigung .
In Folge richterlicher Verfügung werden

dem Andrs . Rudolph von Borbcrg die
nachverzeichneten Liegenschaften am
Samstag den 28 . September I. J .,

Vormittags 8 Uhr ,
auf dem Rathhause zu Borbcrg öffentlich
versteigert , wobei der endgiltige Zuschlag
erfolgt , wenn der SchätzungSpreiS erreicht
wird.

Beschreibung der Liegen¬
schaften :

Berbers » Gemarkung :
Lager - Buch Nr . 2561 . 2563 , 2564 u. 2586 .

Ein Morgen 1 Viertel 3 Ruthen Acker
im Ehrli , neben Ziegler Christian Metzler
und der Landstraße,

j SchLtzungSprei« . 900 st.
Neunhundert Gulden .

' Der Stellvertreter :
L. F r a n k.

O.101 .3 . Durlach .

Akkordvergebnng.
Die Herstellung von Schleußen und '

Dohlen für eine Wässerungseinrichtung
auf der Großh . Domäne Slutensee soll
im Soumtssionswcge vergeben werden.

Der Voranschlag beträgt :
1 . für Erd - , Maurer - und

Steinhauerarbeit . . . 1857 fl.
2. für Zimmermanusarbeit 309 ,
3. für Cementröhren . . 280 ,
4. für Eisenwerk . . . . 132 ,

Summa : 2578 fl.
Angebote sind in d» Wohnung de«

Wirthschafts-Aufsehers in Stutensce , ve>-
fiegelt , mit der Aufschrift:

„ Wäffernugsbaatea betr . "
abzugeben, woselbst auch Pläne , Kostenbe¬
rechnungen und Souinisstonsbedingungeu
zur Einsicht der Interessenten aufgelegt
sind . Die Soumisstonseröffnuna findet

Montag de» 2 . September d. I .»
Nachmittag 2 Uhr »

in Stutcnsee statt , wozu die Soumitten¬
ten eingeladen werden.

Karlsruhe , den 23. August 1872 .
Großh . Gutsverwaltung .

O - >42 . 2 . Nr , 812 . Baden .
'

Dampfba - bau
in Baden .

Die Zimm -rarbett im Be¬
trag von cii ca . 11200 fl.

die Schieferdeckerarbeit im
Betrag von . 4560 fl.

die Blcchnerarbcit im Betrag
von circa . 5090 fl.

verschiedenes Eisenwerk ( An¬
ker , Klammern , Schrauben
u . s . w ) . 3250 fl.
sind auf Einzelpreise mittelst schriftliche «
Angebots in Akkord zu vergeben.

Bedingungen und Arbnteverzeichniffr
liegen auf unserem Geschäftszimmer zur
Einsicht auf . Angebote sind bis

Samstag de» 81. d. M .
kostensrei einzureichen .

Baden , den 24. August 1872.
Großh . Bezirks-Bauinspektion .

C . Dernfeld .
O.140. 1 . Karlsruhe .

Lieferung von Straßen-
warts-Mänteln und

Hüten.
Für Straßen warte bedürfen wir

ca. 150 Dienstmäntel und
ca . 400 Diensthüte ,

deren Lieferung im Soumisstonswege ver¬
geben werden soll .

Der Stoff zu den Mänteln , welche in
fertigem Zustande zu liefern find , muß
aus s. g. „Kirsai Marengo " , jener zu den
Hüten aus starkem wasserdichtem Wollfilz
bestehen .

Zur Uebernahme der Lieferung Lust¬
tragende werden eingeladen , ihre Aner¬
bieten unter Angabe des Preises in ver¬
schlossenen und mit der Aufschrift: . Man¬
tellieferung'

, bez« . . Hutlieferung ' ver¬
sehenen Schreiben unter Vorlage eine»
Tuchmustcrs, bezw. eines Musterhutes , für
welch' letzteren der soumisfionsmäßige Prei «
vergütet wird, bis
Dienstag den 10. Septbr . 1872 ,

Vormittags 10 Uhr ,
dahier einzureichen .

Muster der Mäntel und Hüte könnm
bei diesseitiger Stelle sowie bei jeder Waffec-
und Straßenbau -Inspektion eingesehen wer¬
den .

Die Lieferung hat im Laufe der nächsten
3 Monate zu erfolgen.

Karlsruhe , den 26 . August 1872 .
Oberdircktion des Wasser- und Straßen¬

baues .
I . A. d. D.

S e r a u e r.
Nutzinger .

O,12l . Nr. « 20. Graben . (Oehmd -
gra « - Versteigerung .) Der Erwach«
von OehmdgraS auf diesseitigen Srarischen
Wiesen wird versteigert,

Montag den 2 . Septbr . l. I . :
1 . Von den Reut -, Weiher- und Kälber¬

weidwiesen auf 19' /, Hektaren früh
8 Uhr anfangend auf dem Rathhan «
dahier.

2 . Von den Wiesen im Torflager bei
Neudorf auf etwa 17 H k.'aren Nach¬
mittags 2V> Uhr beim Wächterhäus¬
chen im Torflager .

Graben , den 26 . August 1872.
Großh . bad . Bezirksforstei.

M e n z e r.

O .117. 2. Nr . 5487 . Lörrach .

Offene Geyilfenstelle.
Aut den 1 . November d. I . wird bei de»

hiesigen combinirten Dienste die zweite Ee-
hilfenstellefr i .

Bewerber um solche , aus der Zahl der
Kameralpraktikartten , Assistenten und Ge¬
hilfen , welche in der Führung der AnttS -
und Master- und Straßenbaukaffen - Rech¬
nungen gut » fahren sind , wollen sich
unter Vorlage ihrer Zeugnisse über Be¬
fähigung , Fleiß und sittliches Verhalten
alsbald hin anmelde».

Der bewilligteJabreSgehalt beträgt 600 fl.
> LörraSi, den 24 August 1872 .
' Großh bad . Hauplsteueramt .

Druck « « » Derlaq dor « . tvra « n ? sKr , H, ? Lnchdr « S « . ri . (Mit ein« Beilage.)
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